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i18n eines verantwortlichen 
ehen ohne dessen Rechte.) 
.rotestieren im Speziellen dagegen, 

ausser in Fällen besonderer, 
t&rischer Bestimmnng- die Frau 

Bestellung znr Vormundschaft 
der Teilnahme am Familienrate 

lossen werde. 

protestieren dagegen, dass der 

eten Frau zivilrechtliehe Befug

,ommen werden, deren die unver
teil haftig ist. 

'rotestieren im Speziellen dagegen, 
l Handlnngsf!1higkeit der ver. 
11 Fran dadurch beeinträchtigt 
,ss der Mann seine Einwilligung 
von ihr vorzunehmenden Rechts
geben muss, reep. das ohne die

'genommene annullieren kann. 
protestieren dagegen, dass das 
1 und der Erwerb der Frau nach 
3tzlichen Güterrechte der Ver· 
Nntzniessung nnd dem Besitze 
les ,unterstellt werde. 
protestiereR dagegen, dass die 
ihre Wirkungen für die Frau 

Irmiert sind, wie filr den Mann 
die }!'rau nur durch Ausnahme

eine vermögensrechtliche Gleich· 
3rlangen kann. 
rotestieren gegen das gesetzliche 
lt als unsittlich, indem es die 
linem Erwerbsgeschäfte filr den 
mpelt und wir verweisen darsuf, 

zivilisierten Nationen in mren 
Gesetzgebungen die Gütertren

gesetzlichen Güterstand teils be
ls anstreben, so Belgien, Holland, 
Skandinavien, Amerika, Schweiz, 
Türkei, u. a. Wir machen da

nerksam, dass auch in vielen 
Distrikten jetzt Gütertrennung 

nd dass für diese die Fassung 
;zliehen GOterrechtes des Enfr. 
en dire,irten Rilckschritt bedeutet. 
eisen insbesondere auf das eng
etz von 1882 "Married women's 
lct" (45 u. 46 Victoria, eh. 75). 
rotestiersu gegen die früher viel
'Elchtigte, heute aber ein Vor
,rstelhmde Behauptung einer 
nreife der deutschen Frau gegen
lerechtigung der Frauen anderer 
;n gesetzlich giinstigererStellung. 
protestieren endlich da
18S die Notweudigkeit eiuer 
lhnng, welche denjenigen 
Nationen nachsteht, be
werde mit dieser angeb
sozialen InferiorBät der 
,n F'rauen und somit des 
n Teiles der deutschen 

* * '" 

- .GÄA.· 

Da die Verhältnisse der heutigen 
Bühnen eine Darstellung der "GM" von 
Adalbert von Goldschmidt nicht erlauben, 
baben wir unS verbunden, um ihr durch 

, ein besonderes Unternehmen zu dienen. 
Das gewaltige Werk, das die Mittel aller 
Künste zu einer neuen vereinigend, das 
ewig Menschliche so mächtig ges,taltet, 
soll durch eine eigene, nur künstlenschen 
1'rieben allein gehorsame Gesellschaft auf
geführt werden. Wir fordern alle Freunde 
der grossen Kunst auf, unseren Plan nach 
Krätten zu fordern. 

Charpentier, Paris. Alphonse Daudet, 
Paris. LamQureux, Paris. Massenet, Paris. 
Oatulle Mendes, Paris. Marcel Schwob, 
Paris. Emile Zola, Paris. Maurice Knffe
1'8.th Briisse!. Mauriee Maeterlinck,Brüssel. 
Leo~cavallo, Mailaud. Vittorio Fiea, N c
ape!. Sidney Whitman, London. Rein· 
hold Begas. Berlin. Otto J ulius Bierbaum, 
Bozen. George Uavidsohn, Berlin. Max 
Halbe, Milnchen. Baron.Knigge, Hannover. 
Dr. KLassen, Weimar. Ur. Arthur Levy
sohn, Berlin. Detlev Frhr. v. Lilieneron, 
Hamburg. Paul Lindau, Meiniugen. 
Moritz Moszkowski, Berlin. Felix Mottl, 
Karlsruhe. Emanuel Reicher, Berlin. 
Hermann Sudermann; Berlin. Hermann 
Woltf, Berlin. Hermann Hahr, Wien, 
Julius Bauer, Wien. Alfred 1;'rhr. v. 
Berger. Wien. Direktor Burckhard, Wien. 
Ludwig Bösendorfer, Wien. Ernest van 
Dyck, Wien. Wilhelm Kienzl, Wien. 
Josef Lewinsky, Wien. !tud.. Lotbar, 
Wien. Ferdinand v. Saal', Wien. Johann 
Strauas, Wien. Victor Tilgner, Wien. 

1m Anschlusse an diesen Aufruf ist der 
Wiener "Neuen Freien Presse" folgllnde 
Mitteilung zugegangen: "Der von 38 Nam~n 
unterzeichnete Aufruf hat ansseI' der Bil· 
dung des Wiener Komites die ]!'ormirung 
von gleichartigen in Berlin und Paris 
bewirkt. An der Spitze des Berliner 
Komites stehen der Musiker Moritz Mosz
kowski und der Schauspieler Emanuel 
!teicher. In ihrer Vereinigung sollen 
diese drei Ausschüsse die Finanzirung des 
Unternehmens durchführen. Als Dirigent 
des Orchesters ist ein bekaunter österreich
iacher Musiker in Aussicht genommen. 
Das Berliner Komite gedenkt in ganz 
lleutschland eine Reme von Vorträgen 
über die "\iM" zn veranstalten, die ~on 
!tezit.ationen. aus dem Werke begleItet 
werden. Die erste Aufführung der "Gäa" 
dürfte in Herlin stattfinden." 

.." * 
NEUE IlÜO.LlER. 

Richard Linde hat unter dem Titel 
"Aus dem Sachsenwald" bei O. Meiss

ner, Hamb~g ein Werk erscheinen lassen, 
welches für die moderne Landschafts-An
schauung so charakteristisch erscheint,,, da~s 
es einer besonderen Hervorhebuug wurdig 
ist. Der Text ist von einem intimen 
Natursinn durchtränkt und die Bilder 
sind Selbstaufnahmen des Verfassen!, 
welche nur auf eine andere Weise dieses 
moderne za.rte Nachempfinden der !)chön
heiten einer Ebene aussprechen, als es die 
dichterisch angehauchtcn 'Worte thun. Das 
Werk ist eine ~'rucht der Anregungen, 
welche aus der Hamburger photogra
phischeu liusstellung hervorgingen. Nicht 
nur weil der Sachsenwald die Perle nord
deut.scher Landschaft ist, sondern weil 
sich hi<lr ein modernes Natul'empfinden 
in voller Freiheit ausgieot, verdient das 
passend ausgestattete Buch ein Muster 
seiner Gattung zu heissen. 

* ,.
* 

W. Martells hat bei Manz u. Lange, 
Hannover eine Weltgeschichte heraus
gegeben, deren Vorzilge sind. eine Ver
einigung von Kilrze, Y olIständigkelt und 
moderner Aufiassung. 

,.* * 
In einer Broschüre (Wilh. Friedrich, 

Leipzig) behandelt S, S. E p s tei ~ den 
Lyl'iker Paul Bourget, der Ja vor 
dem Erzähler gewöhnlich vernachlässigt 
wird. Ein Porträt und ein Autogramm 
schmücken das Heftchen. 

* ** 
llie Etappen des Jahres 189;:' - unter 

dem Titel "Wohin ? ~ fasst sie ~'ran 
W. v. Suttner in einem Hefte (bei "Gnten
berg", l!erlin W.) zusammen. Monat für 
Monat die Ereignisse und Stimmungen des 
vergangenen Jahres unter dem Gesichts
punkt des Friedensglauuens vorbeigleiten 
zU sehn, das hat nicht bloss Rei" für die 
Fanatiker der 1:<'anatismuslosigkeit. 

'" ** 
Max Osborn hat die Taendler'sche 

l:5a.mmiuug der SchriiteR zum "Existenz
kampf der Frau" um eine sehr wichtige 
vermehrt: die Frauen in der Litte
ratul' und der Presse. Es ist eine 
ltevüe, die nicht blos. recht vollständig 
ist, sondern auch historisch zurückgreitt 
und von allgemeinen I:letrachtungen ein· 
geleitet ist . 

<11 ,. * 

Drei Anklageschriften. Herr H u g 0 

Po h 1 e wendet sich {SO scheint es, denn 




